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Die Brücke von Mostar | Premiere am 09. September 2025 
 
"Wenn ich morgen gewinne, heiratest du mich dann?" 
 
"Die Brücke von Mostar" feiert Premiere an der Vagantenbühne Berlin 
 
Am Dienstag, den 09. September 2025, um 20.00 Uhr feiert das Schauspiel Die Brücke von Mostar von Igor 
Memic in der Regie von Fabian Gerhardt an der Vagantenbühne Berlin Premiere. Auf der Bühne sind Sera 
Ahamefule, Clemens Bobke, Azaria Dowuona-Hammond, Pablo Moreno Pipino de Andrade und Louis Arturo 
Romeu Pena zu sehen. Die Kostüme stammen von Kaja Busch und für das Bühnenbild zeichnet sich Lars Georg 
Vogel verantwortlich. Dramaturgisch begleitet wird die Produktion von Daniela Guse. 
 
 
Im einen Moment träumst du mit deinen Freund*innen von der Zukunft. Und plötzlich ist Krieg. 
 
Stari Most – die Alte Brücke spannt sich seit 1566 über den Fluss Neretva und verbindet den katholischen mit 
dem muslimischen Teil Mostars. Mina, Leyla und Sasha wachsen in ihrem Schatten auf. Am Tag des Springens, 
an dem sich jährlich junge Männer todesmutig und doch kunstvoll von der Brücke ins Wasser stürzen, beginnt die 
Liebesgeschichte von Mili und Mina. Doch dann platzt in das Leben der vier Freund*innen plötzlich der Krieg und 
zerstört mit ihren Zukunftsträumen auch die Brücke. Aus früheren Nachbarn werden Feinde und Mina, Mili, Leyla 
und Sasha kämpfen ums Überleben. 
 
Igor Memic erzählt auf anrührende Weise vom Bosnienkrieg und von vier jungen Menschen, die aus ihrem Alltag 
gerissen und auf deren Häuser plötzlich Bomben geworfen werden. Er erzählt auch davon, wie sie trotz der neuen 
Realität versuchen dem Leben die schönen Seiten abzutrotzen und zusammen zu halten, während um sie herum 
plötzlich die ethnische Herkunft bestimmt, wer leben darf und wer sterben soll. 
 
Fabian Gerhardt inszeniert Igor Memic´ Stück mit Schauspielstudierenden des 4. Jahrgangs der Universität der 
Künste Berlin. Mit ihrer unbändigen Energie erwecken sie die fünf Protagonist*innen zum Leben und zeigen, was 
es bedeutet, wenn ein Krieg Menschen immer aus dem Leben reißt. 
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Die Brücke von Mostar 
Schauspiel von Igor Memic 
 
Mit Sera Ahamefule, Clemens Bobke, Azaria Dowuona-Hammond, Pablo Moreno Pipino de Andrade, Louis 
Arturo Romeu Pena 
 
Regie Fabian Gerhardt 
Bühne Lars Georg Vogel 
Kostüme Kaja Busch 
Dramaturgie Daniela Guse 
Licht Janis Willhausen, Frederik Wohlfarth 
 
 
Premiere am Dienstag, 09. September 2025, 20:00 Uhr 
 
Weitere Vorstellungen  
11.09. / 12.09. / 13.09. / 08.10. / 09.10., um 20:00 Uhr 
 
Informationen & Karten: Tel: 030/ 313 12 07 oder www.vaganten.de 
Kartenpreise: 22,- ! / 16, - !,  ermäßigt 12,- !/8, - !  
Zur Seite auf unserer Homepage 
 
 
Fotos  
Die aktuelle Fotoauswahl finden Sie immer unter https://www.vaganten.de/presse 
Hier ist ein Direktlink zum aktuellen Hauptankündigungsfoto (© Ronald Kunz) 
 
 
BESETZUNG 
 
Sera Chioma Ahamefule, 2001 in Korneuburg (Österreich) geboren, wuchs in Wien und Niederösterreich auf. Seit 
2022 studiert sie Schauspiel an der Universität der Künste Berlin. Erste Bühnenerfahrungen sammelte sie in den 
Jugendtheaterclubs des Burgtheaters Wien und des Dschungel Wien. Während ihres Studiums las sie in der 
szenischen Lesung „Scène 23 – Neue französischsprachige Theaterstücke“ am Maxim-Gorki-Theater und gastierte 
am Theater Münster in „May Landschaften“. Darüber hinaus wirkte sie an mehreren studentischen Produktionen 
mit. Sera Chioma Ahamefule lebt in Berlin. 
 
Clemens Bobke (sorbisch: Klemenc Bobka), geboren 2000 in Kamenz/Sachsen, wuchs auf einem Bauernhof auf. 
Nach einigen Erfolgen als Vielseitigkeitsreiter wurde er Eleve am Sorbischen Schauspielstudio (S"S) und wirkte in 
einigen Theaterinszenierungen mit. Anschließend studiert er Schauspiel an der UdK Berlin. 
Während des Studiums gastierte er am Deutsch-Sorbischen Volkstheater Bautzen in „Schierzens Hanka" (Regie: 
Esther Undisz). Seine erste internationale Arbeit war 2022 eine Hauptrolle in der tschechischen Inszenierung 
„t#$ba sn%" (Regie: Vojt#ch Bárta) in Prag. Außerdem spielte er eine durchgehende Rolle in der ZDF-Serie „Füxe". 
 
Azaria Dowuona-Hammond (geb. 2002 in Berlin) ist Schauspielerin, Tänzerin und Sängerin. Sie studiert seit 2022 
Schauspiel an der Universität der Künste Berlin. Erste Bühnenerfahrungen sammelte sie in Impro- und 
Theaterkursen; ihr erstes professionelles Engagement hatte sie an der Neuköllner Oper im Musical Tanatas 
Teeschale (Regie: Fabian Gerhardt) als Özcan. 2024 stand sie für die Webserie My Very Best Friend (MET Film 
School) als Theresa vor der Kamera und spielte außerdem die Rolle der Daphne im Spielfilm RAVE unter der Regie 
von Nikias Chryssos und Viktor Jakovleski. Sie ist regelmäßig in der Berliner Theater- und Filmszene präsent. 
 
Pablo Moreno Pipino de Andrade wurde in Berlin geboren und studiert aktuell Schauspiel an der Universität der 
Künste Berlin.  
 
Louis Arturo Romeu Pena, wurde 1999 in Halle (Saale) geboren und studiert seit 2022 Schauspiel an der 
Universität der Künste Berlin. Sein Studium wird er voraussichtlich im Frühjahr 2026 abschließen. Seit Beginn des 
Studiums arbeitete er in diversen Hörspiel und Kurzfilm - Produktionen. 
 
 
 

https://www.vaganten.de/kuenstlerinnen/schauspiel/sera-chioma-ahamefule
https://www.vaganten.de/kuenstlerinnen/schauspiel/clemens-bobke
https://www.vaganten.de/kuenstlerinnen/schauspiel/azaria-dowuona-hammond
https://www.vaganten.de/kuenstlerinnen/schauspiel/pablo-moreno-pipino-de-andrade
https://www.vaganten.de/kuenstlerinnen/schauspiel/louis-romeu
https://www.vaganten.de/kuenstlerinnen/schauspiel/louis-romeu
http://www.vaganten.de/
https://www.vaganten.de/repertoire/die-bruecke-von-mostar
https://www.vaganten.de/presse
https://www.vaganten.de/fileadmin/user_upload/Bruecke_Perspektive.jpeg
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REGIE 
 
Fabian Gerhardt wurde 1971 in Berlin geboren, studierte von 1991 bis 1995 Schauspiel und spielte dann an 
großen Bühnen in Berlin, Hamburg, Frankfurt, Köln, Leipzig und Hannover. 2010 gab er am Staatsschauspiel 
Dresden mit „Die Insel“ von Athol Fugard sein Regiedebüt. Es folgten Inszenierungen am Deutschen Theater Berlin, 
Schauspiel Frankfurt und Schauspielhaus Bochum. Seit 2016 regelmäßige Inszenierungen an der Neuköllner Oper, 
oft von eigenen Stücken, unter anderem „Affe“ mit den Songs von Peter Fox' Album „Stadtaffe“ (mit John von 
Düffel). Daneben mehrere Gastprofessuren in den Studiengängen Schauspiel und Szenisches Schreiben an der 
UdK Berlin. 
BÜHNE 
 
Lars Georg Vogel studierte Jura, Philosophie und Theaterwissenschaft in Mainz und München. Engagements an 
verschiedenen Stadt- und Staatstheatern als stellvertretender Intendant, Chefdramaturg und freier Regisseur 
folgten (u.a. Südostbayerisches Städtetheater, Staatstheater Saarbrücken, Schauspiel Frankfurt, Theater Ulm, 
Theater Würzburg und Theater Konstanz). 
Er war Lehrbeauftragter an der Hochschule für Musik und Theater Hannover und an der Ludwig-Maximilians-
Universität München. Darüber hinaus leitete er Autorenwerkstätten für szenisches Schreiben an verschiedenen 
Staats- und Stadttheatern im deutschsprachigen Raum und im Ausland. Lars Georg Vogel arbeitet als freier 
Regisseur und Theaterautor. Er lebt in Berlin und in der Prignitz. Seit Januar 2020 ist Lars Georg Vogel 
Geschäftsführer und Künstlerischer Leiter der Vagantenbühne. 
An der Vagantenbühne sind zurzeit seine Inszenierungen WHITE PASSING von Sarah Kilter und LEHMAN 
BROTHERS von Schauspiel von Stefano Massini zu sehen. 
 
 
KOSTÜME 
 
Kaja Busch studierte Modedesign an der Weißensee Kunsthochschule Berlin und der Angewandten Universität in 
Wien. Sie lebt und arbeitet in Berlin. Sie schuf u.a. die Kostümbilder für „Fashioning the Orchestra" (Junge 
Deutsche Philharmonie), „Vom Verachtet werden" (Lily Kuhlmann) und „Ein A für B" (Josephine Witt). In ihrer 
eigenen künstlerischen und gestalterischen Arbeit beschäftigt sie sich vor allem mit dem Verhältnis von Körper 
und Kleidung in Interaktion bei immersiven, performativen Formaten. Mit ihren Projekten werden im sozialen und 
politischen Kontext feministische Positionen vertreten und Ansätze zur Änderung geboten. 2022 erhielt sie den 
Mart Stam Preis für ihre Abschlussarbeit. 
 
 
DRAMATURGIE  
 
Daniela Guse studierte Kultur und Management an der Hochschule Zittau/Görlitz und an der Yeditepe Üniversitesi 
Istanbul. Von 2014-2015 war sie Gastregieassistentin am Staatsschauspiel Dresden und am tjg.theater junge 
generation. Ab der Spielzeit 2015/16 folgte ein Engagement als Assistentin der Intendantin Barbara Frey am 
Schauspielhaus Zürich. Dort arbeitete sie seit der Spielzeit 2017/18 außerdem als Gastdramaturgin. Seit 2019 
lebt sie in Berlin. Dort studierte sie den Masterstudiengang Europäische Literaturen an der Humboldt Universität 
zu Berlin und arbeitete als freie Dramaturgin und Produktionsleiterin zwischen Berlin und Zürich u.a. mit Kollektiv 
RITA, Ernte Olafson, Raum+Zeit, Guse & Pfrunder und Benjamin Burger. Im Sommer 2021 war sie Artist in 
Residence am Kunsthaus Steffisburg. Seit der Spielzeit 2024/25 ist sie als Dramaturgin an der Vagantenbühne 
engagiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.vaganten.de/repertoire/white-passing
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VAGANTENBÜHNE 
 
Im Herzen der City West liegt die VAGANTENBÜHNE, zwischen den strahlenden Schaufenstern des Kudamms, den 
hippen Restaurants der Kantstraße und der Essensausgabe für Bedürftige am Bahnhof Zoo. Ein Ort, wo Gegensätze 
aufeinanderprallen, bühnenreif. Uns beschäftigen Lebensrealitäten, Gesellschaftsverhältnisse, die immer wieder 
neu ausgehandelt werden müssen. Wir rücken die Blickpunkte zeitgenössischer Autor*innen in den Mittelpunkt – 
sowohl mit starken neuen Theatertexten als auch mit frischen Perspektiven auf klassische Stoffe. 
Seit Beginn zeichnet sich das Theatererlebnis bei den Vaganten durch die besondere Nähe zwischen Publikum 
und Schauspieler*innen aus. Bis heute bieten die sechs Meter breite Bühne und der 83 Plätze umfassende 
Zuschauerraum vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten und intensive, in ihrer Atmosphäre einzigartige 
Theaterabende. 
Über 40 Künstler*innen sind dem Haus eng verbunden und arbeiten in wechselnden Konstellationen gemeinsam 
an Inszenierungen. Sie werden stets durch neue Kolleg*innen und ihre Perspektiven ergänzt und von einem Team 
aus 10 festen Mitarbeiter*innen unterstützt, mit dem Wunsch nach Begegnung, Veränderung, Ausprobieren.  
 
 
 
 
 
 
 


